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Die Verführung (1933–1935)
Vittorio Cerruti

Am Abend des 30. Januar 1933 herrscht in allen diplomatischen Auslandsvertre-
tungen in Berlin eine Atmosphäre fieberhafter Aktivität. Depeschen und Tele-
gramme werden in jeder Botschaft und Gesandtschaft der Reichshauptstadt eif-
rig verfasst, um die Regierungschefs auf der ganzen Welt über das Tagesereignis 
zu informieren. Die Nachricht wurde kurz nach Mittag bekanntgegeben: Die 
deutsche Regierungskrise, die sich am Samstag zuvor mit dem Rücktritt des Ka-
binetts von General Kurt von Schleicher angebahnt hatte, ist zu Ende. Das deut-
sche Staatsoberhaupt, der greise Reichspräsident Paul von Hindenburg, hat die 
Bildung einer Regierung der »nationalen Konzentration« bewilligt – unter der 
Führung von Adolf Hitler. Fast zehn Jahre nach dem gescheiterten Münchener 
Putschversuch vom November 1923 sind die Nationalsozialisten in Deutschland 
an die Macht gelangt.

Im Tiergarten, nicht weit von dem Reichskanzlerpalais in der Wilhelmstraße 
entfernt, wo am Morgen die historische Entscheidung gefallen ist, befindet sich 
die diplomatische Vertretung des Königreichs Italien. Die Botschaftskanzlei ist 
gemeinsam mit der Residenz in einem geräumigen Gründerzeithaus in der Vik-
toriastraße 36 untergebracht. 

An jenem kalten Januarabend, während sich in nächster Umgebung die Ko-
lonnen eines imponierenden Fackelzugs von Tausenden SA-Männern formieren, 
um zum Regierungsviertel zu marschieren und dort die nationalsozialistische 
»Machtergreifung« zu feiern, macht sich der italienische Botschafter in Berlin, 
Vittorio Cerruti, daran, dem Ministerpräsidenten und Außenminister Italiens, 
dem Faschistenführer Benito Mussolini, seine ersten Eindrücke der politischen 
Wende in Deutschland zu übermitteln.

Gegen 20.30 Uhr, als Cerruti sein Telegramm abschickt, erreicht die Spitze des 
Fackelzugs unter den Augen zahlreicher Schaulustiger sein Ziel: die Reichskanz-
lei, wo Adolf Hitler vom Fenster seines neuen Arbeitszimmers seine Legionen 
grüßt. Die Worte des Botschafters treffen eine halbe Stunde nach Mitternacht in 
Rom ein: »Die Lösung der Krise«, so beginnt der Lagebericht des Diplomaten in 
dieser historischen Stunde, »hat in Berlin die Zahlreichen überrascht, die eine 
Zusammenarbeit Hindenburgs mit Hitler für ausgeschlossen und von Papen als 
Vizekanzler nicht für möglich gehalten haben.«1
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Tatsächlich ist Überraschung die häufigste Reaktion auf den nationalsozialisti-
schen Machtantritt. Wie viele andere Zeitgenossen fragt sich Cerruti, ob die Ko-
alitionsparteien der neuen Regierung unter Hitlers Führung zusammenhalten 
werden: Hitler, Franz von Papen, der Medienzar Alfred Hugenberg, »jeder von 
ihnen hat eigene Ideen, die er durchsetzen will«.2 Allerdings gehört der italieni-
sche Botschafter nicht zu den Politikern und Diplomaten, die sich von Hinden-
burgs Entscheidung völlig haben überrumpeln lassen. Im Gegenteil: Seit Herbst 
1932 ist Cerruti einer der wenigen in Berlin gewesen, der den Nationalsozialisten 
eine ernsthafte Chance eingeräumt hat, eines Tages an die Regierung zu gelan-
gen.3

Der »Lord Protector des Reiches«

Vittorio Cerruti ist ein erfahrener Berufsdiplomat, ein typischer Vertreter der »al-
ten Schule« des Palazzo Chigi, des italienischen Außenministeriums.4 Die Kar-
riere dieses 52-jährigen, immer ernst aussehenden Mannes5 aus Novara hat be-
reits 1904 am Hof des österreichischen Kaisers Franz Joseph begonnen, wo er im 
Dienst eines namhaften Botschafters stand, in dem des Grafen Giuseppe von 
Avarna. In seinem Lebenslauf kann Cerruti erstklassige diplomatische Erfahrun-
gen vorweisen, wie etwa die Beteiligung an der italienischen Abordnung bei den 
Friedensverhandlungen in Versailles 1919 und die sechsjährige Leitung der italie-
nischen Botschaft in Peking von 1921 bis 1927. Danach hat er bis 1930 in Mos-
kau, dann im brasilianischen Rio de Janeiro das Königreich Italien vertreten. In 
Berlin ist er erst Ende Oktober 1932 eingetroffen – gerade noch rechtzeitig, um 
die letzten Agoniemonate der Weimarer Republik zu erleben.6 

Mit Sicherheit ist Cerruti zu diesem Zeitpunkt der kompetenteste Mann, der 
dem italienischen Außenministerium für den Botschafterposten in Deutschland 
zur Verfügung steht. Aufgrund seines langjährigen Aufenthalts im Kaiserreich 
Österreich-Ungarn kennt er sich mit den Problemen Mitteleuropas bestens aus 
und spricht – gewiss kein unbeträchtlicher Aspekt – fließend Deutsch.7 Trotz 
 seiner auffälligen und allgemein bekannten Reserviertheit wissen seine Mitarbei-
ter sein gemessenes Auftreten sehr zu schätzen. Sympathie erweckt Cerruti auch 
in den Kreisen des deutschen Auswärtigen Amtes. Das Ministerium in der Wil-
helmstraße 76 hat keine Minute gezögert, ihn zu seiner neuen Aufgabe zu be-
glückwünschen.8 Zu Beginn des Jahres 1933 zählt der italienische Botschafter 
zusammen mit seinen Kollegen aus Frankreich und Großbritannien, André Fran-
çois-Poncet und Sir Eric Phipps, zweifellos zu den herausragendsten Persönlich-
keiten des Berliner Diplomatischen Korps.

Das Deutschland, in dem Cerruti eintrifft, ist ein mit der eigenen politischen 
Instabilität vollauf beschäftigtes Land. Die seit Juni 1932 amtierende Regierung 
Papen, das »Kabinett der Barone«, ist schwach, und seine Tage sind gezählt. Im 
Reichstag verfügen die »Republikfeinde« aus der Rechten und Linken seit zwei 
Jahren über eine Sperrmehrheit, die das Parlament lahmlegt und nur vom Reichs-
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Der neue Botschafter Italiens im Deutschen Reich Vittorio Cerruti (1881–1961) und seine Frau, die 
ungarische Opernsängerin Elisabetta Paulay, treffen am Abend des 25. Oktober 1932 in Berlin ein.
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präsidenten eingesetzte Minderheitsregierungen, sogenannte Präsidialkabinette, 
zulässt. Über diesem labilen politischen Szenario schwebt die Bedrohung durch 
die Nationalsozialisten.

Obwohl sie seit dem 31. Juli die stärkste Fraktion im Reichstag stellt, macht 
die Hitler-Partei im Herbst 1932 die schwerste Krise ihrer Geschichte durch. 
 Parteiintern wird Hitlers strategische Entscheidung, die Macht parlamentarisch 
zu erobern, auf eine harte Probe gestellt, aber auch die »Bruderbewegung« in 
Italien greift den »Legalitätskurs« der NSDAP heftig an. Die italienischen Fa-
schisten, insbesondere die alten Kämpfer, die sich 1922 an dem Marsch auf Rom 
beteiligt hatten, werfen ihren Kameraden im Norden vor, keine wahren Revolu-
tionäre, sondern »nur« friedliebende, rechtstreue Bürger zu sein, und fragen sich 
ungeduldig, warum Hitler keinen Marsch auf Berlin befiehlt.9

Doch Hitler lässt sich von seinem Weg nicht abbringen. Die gegenwärtige Lage 
Deutschlands, so wiederholt er immer wieder, unterscheide sich wesentlich von 
derjenigen in Italien um 1922, aber er versichert: »Der Tag [ist] nicht mehr fern, 
an dem wir nicht durch einen Gewaltstreich, sondern durch den einhelligen Wil-
len des Volkes im Namen Gottes und zum Wohle des Volkes regieren werden.«10 
Am 17. November 1932 tritt das Kabinett Papen geschlossen zurück. Zwei Wo-
chen später lässt Hindenburg schweren Herzens seinen »Lieblingskanzler« Franz 
von Papen fallen, beauftragt jedoch nicht Hitler, sondern General Kurt von 
Schleicher mit der Bildung einer weiteren konservativen Regierung.

Die Enttäuschung über die jüngst verpasste Chance sitzt noch tief im Führungs-
kreis der NSDAP, als Botschafter Cerruti am 10. Dezember an einem Dinner bei 
Hermann Göring teilnimmt. Zu Ehren des Generals und italienischen Luftwaffen-
ministers Italo Balbo, der sich gerade in Berlin aufhält, um mit Göring und Hitler 
erste Gespräche über eine Unterstützung der geheimen deutschen Rüstungsbe-
mühungen zu führen, versammeln sich an jenem Sonntagabend im Reichstags-
präsidentenpalais einige NS-Prominente: Joseph und Magda Goebbels, Görings 
künftige Frau Emmy Sonnemann, der Pressechef der NSDAP, Ernst »Putzi« 
Hanfstaengl, und die »Reichsfilmregisseurin« Leni Riefenstahl.11 Der italienische 
Botschafter, der zunächst gezögert hatte, die Einladung eines Vertreters einer 
 Oppositionspartei anzunehmen, erscheint dort in Gesellschaft seiner Frau Elisa-
betta.12

Während des üppigen Mahls ist das Ehepaar stark beeindruckt von dem hefti-
gen Groll, den die Nationalsozialisten gegen Reichspräsident Hindenburg hegen. 
Insbesondere die Schmähworte, mit denen der Gastgeber am Esstisch lauthals 
die »Abdankung des Alten« fordert, der den Eintritt Hitlers in die Regierung an-
geblich verzögere, verstimmen die Cerrutis. Später, auf der Rückfahrt nach Hause, 
tauschen der Botschafter und seine Frau ihre Eindrücke über Göring und Goeb-
bels aus, die beiden als kuriose Gestalten in der deutschen Politiklandschaft er-
scheinen.13

Was die Entschlossenheit zur Machtübernahme der beiden NS-Führer angeht, 
lässt sich Cerruti von dem Pessimismus, der augenblicklich in deren Kreis herrscht, 
nicht täuschen. Für ihn ist es eine Frage der Zeit, wie lange die konservativen Geg-
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ner der NSDAP – wie Hindenburg oder Schleicher, deren Wählergunst schwin-
det – Hitler von der Regierung fernhalten können. Zu lange und mit zu geringem 
Erfolg hatte sich die Zeit der Präsidialkabinette schon hingezogen. Im Gegensatz 
zu seinem Vorgänger, Botschafter Orsini-Baroni, ist Vittorio Cerruti nicht der 
Meinung, dass die eigentlichen, die maßgeblich die deutsche Politik beeinflussen-
den Machtzentren weiterhin im Umfeld der Reichswehr sitzen.14 Deshalb richtet 
er die Berichterstattung aus Berlin neu aus. Vermutlich verdient sich der Diplo-
mat aufgrund seiner positiveren Einschätzung der Hitler-Bewegung im Klima 
sich intensivierender Kontakte zwischen dem italienischen Faschismus und der 
NSDAP schon Anfang 1933 den ihm vom französischen Botschafter André Fran-
çois-Poncet zugedachten Beinamen »Lord Protector des Reiches«.15

Sechs Wochen später ist es so weit: Hitler ist Reichskanzler. Während die inter-
nationale Presse ihre Besorgnis über die politische Wende in Deutschland nicht 
verschweigt, bringen alle führenden italienischen Tageszeitungen enthusiastische 
Meldungen. Hitlers »Machtergreifung« wird als »Zusammenbruch der alten de-
moliberalen Systeme in der Welt« und als Anbrechen einer neuen geschichtlichen 
Ära im Zeichen der faschistischen Weltanschauung gefeiert. Dabei unterstrei-
chen die zahlreichen Berichte und Beiträge von italienischen Journalisten die ent-
scheidende Rolle von Mussolinis Faschismus als Vorbild für die Hitler-Bewe-
gung.16

Von einer solch begeisterten Begrüßung aus dem Land, wo das Modell einer 
faschistischen Gesellschaft »erfunden« und zuerst realisiert wurde, durchaus ge-
schmeichelt, macht der neue deutsche Kanzler keinerlei Hehl daraus, in Mussoli-
nis Schuld zu stehen. Um seine Dankbarkeit für die genehme Berichterstattung 
auszudrücken, empfängt Hitler bereits am 2. Februar, einen Tag früher als alle 
anderen ausländischen Journalisten, die italienischen Korrespondenten. Vor den 
Vertretern der italienischen Medien verkündet er seine feste Entschlossenheit, »eine 
enge und tatsächliche Freundschaft« zwischen Deutschland und Italien aufzu-
bauen. Auch Italien, führt Hitler aus, verlange die Anerkennung seiner »Rechte als 
große Nation«, und darin sehe er einen der Gründe, »warum die beiden Länder 
heute auf demselben Boden mit dem Blick auf das gleiche Ziel« stehen sollten.17

Derartige Freundschaftsbeteuerungen und spontane Bündnisangebote an Ita-
lien sind während Hitlers ersten Auftritten als Regierungschef keine Seltenheit. 
Im Ausland, insbesondere in England und Frankreich, sorgen sie für helle Aufre-
gung. Das Schreckgespenst einer antidemokratischen, faschistischen Front in Eu-
ropa, einer »Allianz der Faschismen« zur Zerschlagung der europäischen Nach-
kriegsordnung, versetzt nicht nur die europäischen Linken in Alarmbereitschaft.18 
Beunruhigung löst Hitlers überschwängliche Mussolini-Schwärmerei auch im 
Inland aus, und zwar im Auswärtigen Amt. In einer überstürzten Bindung Ber-
lins an Rom erkennt die Wilhelmstraße die Gefahr einer Verschärfung statt einer 
Lösung des außenpolitischen Problems Nummer eins: Deutschlands internatio-
nale Isolation.19

Botschafter Cerruti misst den »emotionalen« Sympathieanfällen des bekannten 
Mussolini-Fans zunächst kein allzu großes Gewicht bei. Vielmehr ist er darum 
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Die Namen Adolf Hitler und Benito Mussolini wurden aufgrund der Häufigkeit ihres Vorkommens 
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